
Rüter,  Axel  Prof. Dr.med. (geb. 12.04.1939 in Breslau) 

 
Deutscher Chirurg, Orthopäde und Unfallchirurg und Chefarzt, Präsident der DGU 1994 

 
 
Beruflicher Werdegang 
 
1958-1963  Studium der Medizin in Tübingen, Wien und dann wieder Tübingen  
1963   Approbation und Promotion zum Dr.med. in Tübingen 
1964-1965  Medizinalassistent in Kliniken in Berlin, Freudenstadt und Esslingen 
1966  Beginn der Chirurgischen Weiterbildung in der Chirurgischen Klinik des Städtischen 

Krankenhauses in Esslingen bei Prof. R. Simon-Weidner 
1969   A.O. Forschungs-Institut Davos bei  Prof. St. Perren 
1970-1971  Orthopädische Universitätsklinik  Bern bei Prof. M. E. Müller 
1972   Orthopädische Klinik Kantonsspital St. Gallen bei Prof. B. G. Weber 
1972-1976 Oberarzt der Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie des Chirurgischen 

Zentrums der Universität Ulm bei Prof. C. Burri  
1974  Anerkennung als Chirurg, Unfallchirurg und Orthopäde durch die LÄ Bad.-

Württemberg 
1976   Habilitation für Unfallchirurgie an der Universität Ulm bei Prof. Burri 
1976-1982  Leitender Oberarzt der Klinik und Geschäftsführender Oberarzt des Chirurgischen 

Zentrums 
1977   Ernennung zum Wissenschaftlichen Rat und Professor 
1982 -2004  Direktor der Klinik für Unfall-und Wiederherstellungschirurgie am Zentralklinikum 

Augsburg   
2005 Senior Consultant Orthopädische Klinik Paulinenhilfe, Diako Stuttgart 
2006 Chefarzt Orthopädische Baumann-Klinik Karl-Olga Krankenhaus, Stuttgart  
 

 
Ehrungen     (10 wichtigste)    
 
1986   Posterpreis der DGU zusammen mit R. Brutscher 
1993   Vorsitzender der Vereinigung der Bayrischen Chirurgen 
1994   Präsident der DGU 
1997   Seniortrustee der AO 
1996  Gründungsmitglied der AE 
1999  Ehrenmitglied der Österreichischen Gesellschaft für Unfallchirurgie 
1996-2003  Präsident des Bundesverbandes der für die Berufsgenossenschaften tätigen Ärzte 
1998-2005  Generalsekretär der DGU 
2005  Ehrenmitglied der Vereinigung der Bayrischen Chirurgen 
2006  Ehrenmitglied der  DGU 
 
 

Werke  (10 wichtigste)    
1972   A. Rüter  Indikation und Technik der Spondylodesen nach Verletzungen der 

Halswirbelsäule. Zeitschrift für Unfallmedizin und Berufskrankheiten 2/1972 
1975  A. Rüter, C. Burri  Fehlwachstum nach Epiphysenverletzungen an der unteren 

Extremität. Akt. Traumatologie 5 (1975)157 



1982  A. Rüter, C. Burri  Differenzierte Osteosyntheseformen bei Infizierten 
Schaftpseudarthrosen Z.Orthop (1982) Ortho 137 

1983  A. Rüter  "Gelenkplatten" zur Versorgung acromialer und sternaler Clavicular-
Luxationen Hefte zur Unfallheilkunde 165, 273 

1986  A. Rüter, G. Lob  Die Entnahme autologer Knochentransplantate 
Orthopäde(1986) 15,10 

1995   A. Rüter, O. Trentz, M. Wagner: Unfallchirurgie. Urban und Schwarzenberg 
1998   A. Rüter, J. Corell, R. Brutscher: Callusdistraktion. Urban und Schwarzenberg 
2008   Scharf, A. Rüter: Orthopädie und Unfallchirurgie Elsevier 
2005  Übersetzung der Buchreihe: Surgical Techniques in Orthopaedics and Traumatology                   

Ordinated by Prof. J. Duparc for Effort Elsevier 
 

Forschungsschwerpunkte   (5 wichtigste)    
 
Schulterprothetik, Callusdistraktion, Korrektureingriffe nach Epiphysenverletzungen im Kindesalter 

 
Privates 
 
Verheiratet seit 1966 mit Anne-Karen Rüter (verst. 2014), 2 Kinder 
 
 

Publikationen zu Axel Rüter  (5 wichtigste)    
 
 
2022           In: 100 Jahre Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie DGU 1922-2022. (Hrsg.) Zwipp   
                    H, Oestern HJ. Hille Verlag, Dresden. S. 135, 142,149, 423 
 
 
 


